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Theorieabend zum Thema 
Bergsteigen

Block 4:

Lawinen

Wetter und

Einflüsse der Natur…

WETTER
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Wetter

• Wettervorhersage

• Wetter „vor Ort“

Wettervorhersage

• Woher? 

� Für die Planung: Langfristprognose (Zoover, Wetter.com)
� Für die Fahrt:Bergwetter ZAMG Insbruck -> www.alpenverein.de
� Auf der Hütte:

− Aushang
− Hüttenwirt
− AV-Wetter über Handy 089/295070
− eigene Beobachtungen
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Wettervorhersage

www.alpenverein.de

Wettervorhersage
Für die Tourenplanung:

• Ausrüstung (Regen-/Kälteschutz, Ersatzklamotten)

• Einschränkungen 
Regen -> Glätte, Steinschlag, Bachläufe
Schneefall -> anderes niedrigeres Revier?
Gewitter -> Zeitrahmen (eher los!)?

• Fahrt absagen?!

• Keine Einschränkungen… ☺
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Bergwetter
Wetter vor Ort:

• Wetterbericht, Aushang oder Einschätzung des Hüttenwirtes

• Eigene Beobachtung (Wolken, Temperatur, Barometer)

• Einschränkungen 
andere Route möglich?
Auf Gipfel verzichten?
Geänderter Zeitrahmen (eher los!)?

• Hüttentag?

• Keine Einschränkungen… ☺

Bergwetter
beobachten der Wetterfaktoren

• Lufttemperatur

• Luftfeuchtigkeit

• Luftdruck

• Wind

• Bewölkung

• Niederschlag

• Wetterzeichen
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Wetterfaktoren

Lufttemperatur

gemessen in C°
abhängig von der Höhe NN

EINE WETTERÄNDERUNG SETZT EINE 
VERÄNDERUNG DER TEMPERATUKURVE 
VORAUS

Wetterfaktoren

Luftfeuchtigkeit

Luft nimmt Wasser auf; wie viel ist abhängig von 
Luftdruck und Temperatur

Aussage über die Neigung zur Wolkenbildung und 
Niederschlag

EINE WETTERÄNDERUNG kündigt sich durch eine 
Veränderung der Messwerte an
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Wetterfaktoren

Luftdruck

wird mit dem Barometer gemessen. 
-> Höhenmesser!!

JEDE WETTERÄNDERUNG kündigt sich durch 
eine (meist frühzeitige) Luftdruckveränderung 
an

Wetterfaktoren

Luftdruck – Faustregeln
• Steigt der Luftdruck innerhalb weniger Stunden stark, so ist die 

eintretende Aufheiterung nur von kurzer Dauer
• Geht das Steigen langsam, gleichmäßig und andauernd, so ist eine 

längere Trockenwetterzeit in Sicht
• Steigt der Druck rasch, ruckweise und fällt zwischendurch, so stellt 

sich gewöhnlich unbeständiges Wetter ein
• Bei fallendem Druck kann man sicher mit Niederschlag rechnen, 

falls Föhn nicht dazwischen spielt
• Fällt der nachmittagsdruck nur wenig, so hat dies vor allem im 

Sommer wenig zu bedeuten. Das ist dann „täglicher Druckgang“ 
und nur eine Folge der Lufterwärmung
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Wetterfaktoren

Windstärke und Windrichtung

• An den Wolken ablesen – Bodenwinde sind im Gebirge 
oft abgelenkt

• Nord- und Zentralalpen: NO - SO = Zubringer und 
Erhalter von Schönwetter

• Südalpen O - SO = Vorbote von Schlechtwetter
• Alpennordseite NW – N = Schlechtwetter, Staulage; 

südliche Winde = Föhn
• Alpensüdseite: NW – N = sonniges Wetter, Lee-Lage;

südliche Winde = sich näherndes Tief aus Frankreich

Wetterfaktoren

Bewölkung

• Grad der Bedeckung

• Wolkenarten

• Richtung aus der sie aufziehen

• Tendenz des Aufzugs (…verdichtend)

• Zusammenhänge zwischen den Wolkenarten 
(Cirrus verdichtet sich zu Cirrostratus)
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Wetterfaktoren

Niederschlag

• Art (Regen – Schnee)

• Dauer

• Tendenz (z. B. abschwächend)

Wetterzeichen

• Morgenrot, Abendrot

• Mondhof

• Tierverhalten (Abstieg der Schafe)
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Bergwetter

• Alle diese Wetterfaktoren zusammen ergeben 
das Wetter

• Fehlinterpretationen sind (anfangs) häufig

Bergwetter - Gewitter

• Wärmegewitter
entsteht durch starke Tageserwärmung im Tal 
ihm folgt Aufhellung und wieder schönes Wetter

• Frontgewitter
entsteht an den Fronten einer Zyklone, indem 
feuchte labile Warmluft durch unterschiebende 
Kaltluft angehoben wird. 
Ihm folgen länger anhaltende Niederschläge und 
deutliche Abkühlung
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Bergwetter

Verhalten bei „plötzlichem“ Unwetter 

Bergwetter

bei „plötzlichem“ Unwetter:

Einschlagpunkte des Blitzes bevorzugt 
Gipfel, Grate, Eisenteile, Bäume

Ableitbahnen sind Rinnen, Wasserläufe, 
Wandfluchten 
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Bergwetter – Föhn

Südföhn

Nordstau

Bergwetter - Föhn
Südföhn

Auf der Alpennordseite: heftiger Fallwind
Fönwolken (Fische)
Gute Fernsicht
Trockene Luft
Alpensüdseite: Staulage
Dem Föhn folgt immer schlechtes Wetter
Alpennordseite Schönwetter, in Zentralalpen greift Föhnwalze über 
den Hauptkamm, hüllt Gipfel ein, vereinzelt Niederschläge

Nordstau

Gegenstück zum Südföhn – kann tagelang dauern, ohne Zwischenhoch
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LAWINEN

Dieser Vortrag ersetzt keine
fundierte Lawinenausbildung!!!

Ich möchte nur ganz kurz aufreißen, wie 
der „normale Schneeschuhläufer“ auf die 

„sichere Seite“ kommt!
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Lawinenlagebericht
• Woher?

• Was steht drin?

• Was bedeutet das für mich?

Lawinenlagebericht
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Lawinenlagebericht

Lawinenlagebericht
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Lawinenlagebericht

Lawinensituation vor Ort

• Sorry, das können nur erfahren Profis 
einschätzen, das geht nicht in einem 
Theoriekurs!

• Dafür brauchts ganz viel Theorie über 

Schneekristalle, Wind, Gelände, Hangneigung, 

Schneedeckenaufbau, Spannungen… uvm
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Lawinensituation

Routenwahl

• Hänge  gem. Lawinenlagebericht meiden

• Lawinenbericht „defensiv“ interprätieren!

• Rinnen meiden („ich bin ja nur im Tal…!“)

Uhrzeit/Tourplanung
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Verhalten bei Verschüttung

• Ruhe bewahren!!

• Voraussetzung: JEDER in der Gruppe 
beherrscht den Umgang mit Pieps, Sonde und 
Schaufel!! (Und hats auch dabei!!!) Das setzt 
Übung voraus!

• Notruf

• Umgang mit unterkühlten, ausgegrabenen 
Personen (kaltes Extremitätenblut!)

Ende Block 4


